
KULTUR BRINGT
BILDUNG ZUM BLÜHEN

Das Netzwerk KuBiS

Damit Zukunft passiert. 
www.staedteregion-aachen.de

BildungsRegion
Aachen

Das Netzwerk KuBiS (Kulturelle Bildung in der StädteRegion Aachen) 
unterstützt Kitas, Schulen, Jugendeinrichtungen, Kulturschaffende 
und alle Aktiven bei der Umsetzung kulturelle Bildungsziele in der Region.

Im Bildungsbüro der StädteRegion Aachen beraten 
wir Sie auch gerne persönlich rund um Ihr Vorhaben 
im Bereich der Kulturellen Bildung.

Unsere Angebote:

•	 Beratung zu Fördermöglichkeiten und Antragstellung
•	 Vermittlung von Projektpartnern (Künstler/innen, Kitas, 

Schulen, Offene Türen/ Jugendeinrichtungen, …)
•	 Vermittlung passgenauer Angebote
•	 Kontaktbörsen
•	 	Unterstützung bei der Stärkung der Kulturellen Bildung 

im Profil Ihrer Institution
•	 Informationen zu aktuellen Entwicklungen in der Kulturellen Bildung: 

Wettbewerbe, Veranstaltungen, Fortbildungen, etc.

Sie haben Fragen?

StädteRegion Aachen 
Der Städteregionsrat 
A 43 Bildungsbüro, Koordination der kulturellen Bildung
Tel.: 0241/51984335
Ines.Heuschkel@staedteregion-aachen.de
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Nachhaltige RegionAktive Region
BildungsRegion

Soziale Region
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